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in vier gedriickten Spitzbogen gegen das Mittelschiff öffnen, die südliche Empore ist etwas schmäler als 
die nördliche. 
In den überragenden Wandfeldern je ein kurzes Spitzbogenf~nster il~ sch!ägem Gewände. Auf den Kapi-
tälen sitzen je fünf Gewölberippen auf, deren b.eld~ äußeren dIe tief eJll~pf1ngenden, sP.1tzen K~ppen gegen 
den Scheitel zu einfassen. Das Netzgewölbe mit slebe~, runden, sku lp1erten Schlußst~lnen, dIe In flachem 
Relief modern bemalte, hölzerne Wappenschilder und ell1 Datum enthalten, und zwar jedesmal das Wappen 
des Frauenstiftes und ein zweites, nur im östlichsten das Wappen von Salzburg und des Erzbischofs 
Leonhard von Keutschach 1507 ; im nächsten das Wapp~n der Äbtissin Daria Panichnerin, im dritten das 
der Äbtissin Agatha von Haunsperg, im vierten das der A?tissin Re~ina Pfäffingerin, alle mit Datum. 1507. 
Die Schlußsteine westlich, von dem runden Dun stloch 1111t Taube In Glorie am Deckel modern mit den 
Daten 1867, 1881 und 1896. 

Fig. 19 Nordwestl icher Mittelschiffpfeiler mit Blick ins linl<e 
Seitenschiff (S. 11) 

Die niedrigen Seitenschiffe werden gegenüber von den Mittelschiffpfei lern von Wandpfeilerbündeln ge­
gliedert, die wie ein Segmentabschnitt jener Pfeiler gestaltet sind. Nur läuft der Sockel nicht um, sondern 
ste~t als isolierter Zy.linder unter den Runddiensten. Das reiche Netzgewölbe ist im nördlichen Seiten­
schIffe durch sehr reIch profilierte, spitze Gurtbogen in vier Joche geteilt. Die birnförmig profilierten 
Rippen ruhen auf runden, mit Wülsten und Kehlen profilierten Konsolen auf, die an der Nordseite von 
WandstreIfen getragen werden , an der Südseite an der freien Unterseite mit runden Knäufen oder Rosetten 
skulpiert sind. In den zwei östlichen Jochen ist in dieses Seitenschiff eine bis in den Chor reichende 
E~lpore eingebaut, die von Säulen mit runden Sockeln und Würfelkapitälen nebst verbreiterten, beider­
s~lts gek~hlten Kämpfe!11 über Segmentbogen getragen wird (Fig. 20). Über der von zwei profilierten 
Simsen e1J1gefaßten Brustung aufgesetztes modernes Gitter. 
Die fünfte Säu~.e steht auf der das Seitenschiff vom Chor abschließenden Quermauer auf und ist ent­
sprechend verkurzt, der Kämpfer fehlt. In dieser Quermauer Tür in geke hlter Laibung über zwölf Stufen 
abwärts zur Krypta. 
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